




on GOTTESsS Gnaoden

Wir Friedterich,
Herzog zu Sachſen, Julich,

Cleve und Berg, auch Engern und
Weſtphalen, Landgraf in Thurin—
gen, Marggraf zu Meißen, Gefur—
ſteter Grafzu Henneberg, Grafzuder

Mark und Ravensberg, Herr zu
Ravenſteinund Tounarc.

Io ntbiethen Unſern Prælaten, Grafen,C Herren, denen von der Ritterſchafft,

Creyß und AmtsHaupt auch AmtLeuten,
AmtsAuajunctis, Burgermeiſtern und

x Rathen



Rathen derer Stadte, und allen Unſern Un

terthanen, Unſern Gruß, Gnade und ge—
Tneigten Willen, und fugen hiermit zu wiſſen,

was geſtalt bey dem im 1763ſten Jahr gehal
tenen allgemeinen Landtag von denen getreuen

Standen und inſonderheit von Seiten der
Ritterſchafft der unterthanigſte Antrag dahin
geſchehen, daß hinfuhrv bey dem Verkauf

Ndelicher Ritterguther aus freyer Hand oder
wenn ſolche dinch dffentliche Nebhaſlation

veralieniret werden, denen Adelichen Kau

fern vor andern ein Vorzugs oder Einſtands

Recht geſtattet, und dieſerhalb zu Vorbeu
gung beſorglicher condeniensien und
Zwiſtigkeiten ein beſtandiges Kegulativ ab

gefaſſet,



gefaſſet, daſſelbe auch ſo dann zum Druck

unmd Publication gebracht werden mochte.

Nachdem wir nun in Betracht derer mit an—

gefuhrten BewegUrſachen dieſem Anlangen

zu fugen, in Gnaden /c/oret; Als ver—
ordnen und befehlen Wir hiermit gnadigſt und

ernſtlich, daß denen von Adel, es mogen Ein

heimiſche im Land bereits angeſeſſene, oder

auch Auswartige dieſes Standes ſeyn, hin—

fuhro bey Verkauf oder Vereinzelung eines
im Altenburgiſchen Furſtenthum und Landen

befindlichen Ritterguths, wenn, wie es ſich
von ſelbſt verſtehet, die Erlaubniß darzu bey

Uns geſuchet und erlanget worden, es ſey von

dem Beſitzer durch ordentliche LehnsMc
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ochlon vder durch Kauf oder Tauſch ecqui.

riret worden, binnen Einen Jahr Sechs
Wochen und Drey Tagen, oder einen anno
Jaxonico, von Zeit des bey der Regierung
zu Altenburg eingereichten Contracts, oder

in Concurs-Fallen von Zeit der Erſtehung,

das Naher oder Einſtands- Recht vor einen
Kaufer burgerlichen oder noch geringern Stan

des gegen GNerirung gleichmaſiger Condi.
tionnen und Entrichtung des auf richterlichen

Erkenntuis 4 /renden Aufwands, auch
reſp. Meliorations-Koſten, und wann in.

ſonderheit von denen Auswartigen von Adel

gleich Anfangs bey deren cito zu des Ver

kaufers Sicherheit hinlungliche Caution be
ſtellet



ſtellet wird, zuſtehen, zu dem Ende auch
der Erkauf eines Ritterguths von einer Per

ſon geringern, als Adelichen Standes durch

einige atelligens-Blatter und Zeitungen
iedesmahl offentlich bekannt gemacht, nach

Ablauf dieſer Friſt aber, und dafern binnen
ſolcher keiner von Adel oder hohern Standes

zu Euxercirung des gegenwartig verliehenen

EinſtandsRechts ſich gemeldet, der Kau—
fer burgerlichen oder geringern Standes nicht
zuruck gewieſen, ſondern vielmehr demſelben

das erkaufte Ritterguth ſo fort eigenthumlich

uberlaſſen, und der dieſerhalb ubergebene

KaufContract von nur erwehnter Landes
Regierung ohne weitern Anſtand confirmiret

X3 werden



werdenſoll. Damit auch bey Vorkommung
dieſes verwilligten Einſtand-Rechts die

tereſſenten durch ungebuhrenden Schein—

handel in koſtbahre Proceß-Verfuhrung
nicht geſetzt werden mogen; So wollen Wir
dieſe Unſere Landesherrliche Verorduung noch

dahin erſtrecket wiſſen, daß der Verkaufer
eines Ritterguths, daferne ein Contractus

Jimulatus, umnd daß er einen Kaufer ge—
meinen Standes ein erkleckliches uber den

wahren Werth des Guths zum Kauf-Pretio
zu qferiren angeſtellt habe, zu vermuthen
ſtehet, dergleichen Kauf-Contract, und

daß derſelbe nicht zum Schein abgeſchloſſen,
ſo fort erforderlichen Falls und ohne Geſtat

tung



tung proceſſinnliſcher Weiterungen, wieſol
J

ches ohnehin bey Naherrechts-Vorfallenhei

ten denen gemeinen Rechten gemas iſt, eyd

lich zu erharten ſchuldig und gehalten ſeyn ſoll.
Da hingegen dieſe Verfugung dergleichen Ein

ſtand-Rechts weder auf Unſere Furſtliche
Cammerguther, noch ſolche Ritterguther, wel—

che durch deren Aertur Uns bereits heimge

fallen, oder kunftighin auf ſolche oder ande—

re rechtsbeſtandige Weiſe an uns kommen
mochten, in keine Wege zu extendiren iſt,

ſondern vielmehr vermoge der Uns zuſtehenden

hohen Gerechtſame und Befugniſſe die Lan—

des-Furſtliche freye De/ſpofttion hieruber ſo
wohl, als uberhaupt die Nſpenfution von

beregten



beregten Regulatid nach Befinden derer ben

einem oder dem andern Fall mit vorkommen—

den Umſtanden, hiermit Uns vorbehalten
pleiben. Hieran geſchiehet Unſer zuverlaßi
ger Wille und Meynung, wornach ſich ekhr

jeder zu achten, und vor Schaden und Nach—

theil zu huthen wiſſen wird. Uhrkundlich
mit Unſern Furſtlichen CanzleyJegnet be

druckt und gegeben zu Altenburg, den gten
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